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Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

 

Feststellungsbeschluss 
 

Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2023 und die 
Behandlung des Jahresergebnisses 
 
Auf Grund von § 16 Absatz 3 des Eigenbetriebsgesetzes stellt der Gemeinderat der Stadt 
Müllheim im Markgräflerland am 22.07.2026 den Jahresabschluss des Eigenbetrieb 
Abwasserbeseitigung für das Jahr 2023 mit folgenden Werten fest: 
 
1. Erfolgsrechnung   
1.1. Summe Erträge 3.190.032,48 € 
1.2. Summe Aufwendungen 3.176.879,16 € 
1.3 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (Saldo aus 1.1 und 1.2) 13.153,32 € 
    
2. Liquiditätsrechnung   
2.1 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 

Geschäftstätigkeit 
941.241,55 € 

2.2 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit 

-4.103.225,46 € 

2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.1 und 2.2) -3.161.983,91 € 
2.4 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit 
3.995.367,89 € 

2.5. Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Wirtschaftsjahres (Saldo aus 2.3 und 2.4) 

833.383,98 € 

2.6 Überschuss/Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen 
Einzahlungen und Auszahlungen 

-833.383,98 € 

    
3. Bilanzsumme 26.261.296,37 € 
    
4. Verwendung des Jahresüberschusses:   
d) Vortrag auf neue Rechnung 13.153,32 € 

 
 
Müllheim i. M., den 22.07.2026 Der Bürgermeister 

 
 
 
 

 (Martin Löffler) 
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IV. Entwicklung der Liquidität zum Jahresabschluss 
gem. § 11 EigBVO HGB i.V.m. §§ 284, 285 HGB 
 

 
 
  

Nr. 

  Liquiditätsrechnung 

    
Vorjahr 

Rechnungs- 

jahr Einzahlungs- und Auszahlungsarten 

    EUR EUR 

    2022 2023 

1   Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn  0 0 

2 +/- 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Geschäftstätigkeit 

(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode EigBVO-HGB) 
1.552.088 941.242 

3 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit  

(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode EigBVO-HGB) 
-2.121.893 -4.103.225 

4 +/- 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit  

(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode EigBVO-HGB) 
-1.097.486 3.995.368 

5 +/- 
Überschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Ein- und 

Auszahlungen (§ 10 i.V.m. Anl 7 Nr. 45 direkte Methode EigBVO-HGB) 
1.667.292 -833.384 

6 = 
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende 

(§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode EigBVO-HGB) 
0 0 

7c + 

Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu 

verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 

Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde 

  

8b - 

Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu 

verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbstständigen 

Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde 

2.635.121 1.801.737 

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende -2.635.121 -1.801.737 

10 - mittelübertragungsbedingter Liquiditätsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0 0 

11 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende -2.635.121 -1.801.737 

12  -  für bestimmte Zwecke gebunden 1.376.149 1.276.277 

13  =  bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel -4.011.270 -3.078.015 
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V. Anhang des Jahresabschlusses 
 

1. Allgemeine Angaben zum Eigenbetrieb 
 
1.1 Rechtsverhältnisse 
 
Die Abwasserbeseitigung der Stadt Müllheim wird als Eigenbetrieb nach den Bestimmungen 
des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) und der Betriebssatzung vom 19.01.1994 geführt. Der 
Eigenbetrieb wurde zum 01.01.1994 gegründet. 
 
Zweck des Eigenbetriebes ist, das im Stadtgebiet anfallende Abwasser nach Maßgabe der 
Entwässerungssatzung den Grundstückseigentümern abzunehmen, zu sammeln, zu reinigen 
und schadlos abzuleiten. 
 
Die Abwasserbeseitigung ist an folgende Verbände angeschlossen: 

• Abwasserzweckverband Weilertal in Badenweiler für die Kernstadt und Ortsteile 
Vögisheim, Niederweiler, Hügelheim, Zizingen (Gemeinde Auggen) 

• Abwasserzweckverband Hohlebachtal in Schliengen für den Ortsteil Feldberg 

• Abwasserverband Sulzbach in Heitersheim für die Ortsteile Britzingen, Dattingen und 
Zunzingen 

 
 
1.2 Verwaltungsorgane 
 
Verwaltungsorgane der Abwasserbeseitigung sind der Gemeinderat, der Betriebsausschuss 
und der Bürgermeister. Der nach der Hauptsatzung der Stadt Müllheim gebildete 
Hauptausschuss ist zugleich Betriebsausschuss für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs. Da 
keine Betriebsleitung bestellt wurde, obliegt diese dem Bürgermeister. 
 
Beim Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung sind keine ArbeitnehmerInnen beschäftigt. Die 
Kosten der laufenden Verwaltung werden mit der Stadt Müllheim über 
Verwaltungskostenbeiträge abgerechnet. 
 
 
1.3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Gegenstände des Anlagevermögens werden mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen bewertet. Zugänge erfolgen grundsätzlich im 
Monat ihrer Fertigstellung. Empfangene Baukostenzuschüsse werden als Sonderposten für 
Investitionszuschüsse ausgewiesen und mit dem durchschnittlichen Abschreibungssatz der 
hiermit finanzierten aktivierten Anlagegüter aufgelöst. Beteiligungen werden mit ihren 
Anschaffungskosten ausgewiesen, die Wertpapiere des Anlagevermögens zum Aktivwert. 
Vorräte sind zu fortgeschriebenen durchschnittlichen bzw. zu den letzten Einstandspreisen 
bewertet. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit ihrem Nennwert 
bewertet. Als Rückstellungen sind alle erkennbaren Risiken angemessen berücksichtigt. Die 
Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen passiviert. 
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2. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Aktivseite 
 
A. Anlagevermögen 
Die Sachanlagen des Anlagevermögens sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
bewertet. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig linear entsprechend der Nutzungsdauer. 
Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Wert von 1.000 € werden im 
Zugangsjahr voll abgeschrieben.  
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist gemäß § 268 HGB in einem 
gesonderten Anlagenachweis dargestellt.  
 
2 Sachanlagen 
2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Bauten 
In dieser Position befinden sich die Kosten für den Grunderwerb von Versickerungsbecken 
i.H.v. 320.304,86 € sowie den Erwerb des Grundstücks für ein Rückhaltebecken an der 
Bahnstrecke in Müllheim mit 47.697,00 €. 
 
2.5 Erzeugungs-, Gewinnungs- und andere Anlagen 
Hierbei handelt es sich um eine Vorkläreinrichtung für das Regenwasserrückhaltebecken am 
Sportplatz Hügelheim. 
 
2.6 Verteilungs- und Sammlungsanlagen 
Bei den 20.862.104,27 € handelt es sich fast ausschließlich um Anlagen zur Abwasserableitung, 
also Kanalnetze und deren Erweiterung im Gebiet des Eigenbetriebs sowie Hausanschlüsse. 
 
2.9 Maschinen und maschinelle Anlagen 
Die Sachanlagen in diesem Bereich beinhalten beispielsweise Gaswarngeräte, 
Abwassertauchpumpe, Schaltschränke sowie die Einrichtung von Ferntechnik zur Steuerung 
des Abwassers mit insgesamt 396.726,01 €. 
 
2.10 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
Die Betriebs- und Geschäftsausstattung beträgt 1.165,08 € und setzt sich zusammen aus 
Arbeitsmaterialien. 
 
  

13



Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

 

2.11 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau sind hier ausschließlich Tiefbaumaßnahmen 
mit insgesamt 4.164.715,69 € und wie folgt unterteilt. 
 

Generalentwässerungsplan Gesamtstadt 223.773,84 € 
Schaltschrank, Flst. 407 Mü, Mühlenstraße 68.756 € 
Schaltschrank, Flst. 1078 Da, Fuchsmatt 8 65.334,12 € 
Werderstraße Leitungskoordination 5.665,53 € 
Neubau Versickerungsbecken 3 im DB 9.0 1.285.077,32 € 
Versickerungsbecken Hügelheim, Machbarkeitsstudie 28.470,49 € 
Entlastungskanal Sammler Niederweiler 19.182,88 € 
Baugebiet "An der Sandgrube" Hügelheim 200.000,00 € 
Abkopplung Klosterrunsstr. Versickerungsbecken 3 99.959,07 € 

Kanalerneuerung Lindenstraße Schmutzwasserkanal 212.895,18 € 
Kanalerneuerung Lindenstraße Regenwasserkanal 71.750,98 € 
Erneuerung Badstraße 33.188 € 
Kanalerneuerung Am Rappen Vögisheim 27.582,76 € 
Ertüchtigung Versickerungsbecken Hügelheim 129.171,17 € 

Bauwerk 748a - Neubau Mischw.kanal Nord 286.590,45 € 
Bauwerk 971a - Neubau Regenw.kanal Nord 872.154,07 € 

Bauwerk 745 - Neubau Schmutzwasserkanal 438.308,51 € 

Kanalerneuerung Hebelstraße K4984 13.828,54 € 

Kanalerneuerung K4984 Vögisheim 16.450,58 € 

Kanalerneuerung Käppelematten 14.013,16 € 

Bauwerk 746 - Neubau Mischwasserkanal 49.629,28 € 

ZOB Müllheim Kanal 2.933,77 € 
 

3 Finanzanlagen 
3.3 Beteiligungen 
Die Beteiligungen betragen 332.312,51 € und sind Beteiligungen am Abwasserverband 
Sulzbach mit 109.464,00 € und am Abwasserverband Hohlebachtal mit 222.848,51 €. 
 
B. Umlaufvermögen 
 
2.1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen 105.219,91 €. Darunter fallen 
unter anderem Forderungen von Abwassergebühren von den Stadtwerken MüllheimStaufen 
sowie die Verrechnung des Straßenentwässerungsanteils mit der Stadt. 
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Passivseite 
 
A. Eigenkapital 
 
3. Gewinn/Verlust 
Der Gewinn i.H.v. 141.285,17 € setzt sich zusammen aus dem Jahresgewinn von 13.153,32 € 
und dem Gewinnvortrag aus dem Vorjahr mit 128.131,85 €. 
 
C. Empfangene Ertragszuschüsse 
Bei den empfangenen Ertragszuschüssen handelt es sich um Zuweisungen (237.389,72 €) und 
Abwasserbeiträge (2.196.184,06 €). Zudem um sonstige Sonderposten (687.497,18 €), welche 
sich aus Kostenbeteiligungen zusammensetzen. 
 
D. Rückstellungen 
Die Rückstellungen für den Gebührenausgleich betragen 1.276.277,37 €. 
 
E. Verbindlichkeiten 
 
1.2 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
Die Verbindlichkeiten sind zu Rückzahlungsbeträgen passiviert. Bezogen auf den 
Gesamtschuldenstand ergab sich im Jahr 2023 über das gesamte Kreditportfolio ein 
Durchschnittszinssatz von 2,61 %. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 
zum 31.12.2023 in der Bilanz 19.370.152,03 €. 
 
1.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 550.773,35 €. Darunter 
befinden sich unter anderem Verbindlichkeiten aufgrund von Straßenbauarbeiten, 
Schädlingsbekämpfung, Kanalreinigungen und Stromkosten. 
 
1.8 Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinden 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gemeinden belaufen sich auf 1.801.737,49 € und sind 
Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Müllheim, welche den negativen Kassenbestand des 
Eigenbetriebs zum 31.12.2023 darstellen. 
 
Wertungen 
Das Anlage- und Umlaufvermögen wird wie folgt finanziert: 
Eigenkapital 0,54% 
Empfangene Ertragszuschüsse 11,88% 
Rückstellungen 4,86% 
Kredite 73,76% 
Verbindlichkeiten aLL 2,10% 
Trägerdarlehen 6,86% 

 
Das Anlagevermögen von insgesamt 26,26 Mio. € ist somit zu überwiegenden Teilen 
kreditfinanziert. 
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3. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Eigenbetriebs 
 

3.1 Ertragslage 
Das Wirtschaftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresgewinn i.H.v. 13.153,32 € ab. Der 
Wirtschaftsplan 2023 hatte im Erfolgsplan ein Volumen von 3.598.700 €. Es wurde mit einem 
ausgeglichenen Erfolgsplan gerechnet. Insgesamt wurden im Wirtschaftsjahr Erträge i.H.v. 
3.190.033 € erzielt. Der Gesamtbetrag der Aufwendungen beläuft sich auf 3.176.879 € womit 
der Planansatz nahezu erzielt wurde. 
 
Die Erträge liegen um 408.667 € unter dem Planansatz. Hauptursache sind geringere sonstige 
betriebliche Erträge, da die geplante Auflösung von Rückstellungen aus Überschüssen 
(425.300 €) nur in Höhe von 99.872 € erforderlich war. 
 
Die betrieblichen Aufwendungen liegen mit insgesamt 421.821 € unter dem Planansatz. Der 
Materialaufwand liegt dabei mit 314.819 € darunter. Dies sind vor allem 
Minderaufwendungen bei der Sanierung nach der Eigenkontrollverordnung mit 291.017 € 
(Plan 430.000 €), der allgemeinen Sanierungen mit 65.199 € (Plan: 175.000 €) sowie der 
Reinigung und Spülung mit 55.673 € (Plan: 100.000€). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen insgesamt um 59.250 € höher als erwartet. 
Hauptgrund ist hier unter anderem der Verwaltungskostenbeitrag, welcher um 55.203 € über 
dem Planansatz liegt. Das Ergebnis bei den Zinsen und ähnliche Aufwendungen liegt um 
66.430 € unter dem Ansatz von 548.200 €. Es erfolgte im Dezember 2023 eine Kreditaufnahme 
i.H.v. 5 Mio. €. Die Planunterschreitung ergibt sich im Wesentlichen aus dem späteren 
Kreditabruf (Kreditaufnahme erst im Dezember 2023) sowie aus geringeren Zinsbelastungen 
im laufenden Portfolio. 
 
Bei der Kalkulation der gesplitteten Abwassergebühr nach Schmutz- und Niederschlagswasser 
wurde die Schmutzwassermenge im Berichtsjahr mit 1.067.900 m3 angenommen. Im Vollzug 
ergibt sich eine Menge von 1.044.353 m³ (- 23.547 m3). Im Vergleich zum Vorjahr (2022: 
1.059.841 m³) bedeutet dies eine Verminderung der Schmutzwassermenge um 15.488 m3. 
Nach der Statistik über die Abrechnung der Abwassermengen (Seite 23) ist in der Kernstadt, 
im Industriegebiet, in Vögisheim, Feldberg, Dattingen, Zunzingen und Muggardt eine 
Minderung der Schmutzwassermenge zu verzeichnen. Die Schmutzwassermenge ist im 
Vergleich zum Vorjahr um 1,46 % gesunken. Auch die abgerechnete Niederschlagsfläche pro 
m² hat sich mit 2,86 % im Vergleich zum Jahr 2022 leicht verringert. 
 
Bei der Niederschlagsfläche wird häufig davon ausgegangen, dass sie infolge der baulichen 
Entwicklung zunimmt. Diese Entwicklung ist jedoch nicht durchgängig zu beobachten. Immer 
mehr Personen und auch größere Firmen setzen auf das Auffangen von Niederschlagswasser 
in Zisternen. Dadurch wird die Niederschlagswassergebühr nicht in vollem Umfang erhoben. 
Auch gab es in den letzten Jahren immer wieder Korrekturen von Altfällen in Absprache mit 
den Stadtwerken MüllheimStaufen. Hinzu kommt, dass bei dem Umbau oder Neubau auf 
einem Grundstück keine Niederschlagsfläche berechnet wird, solange sich dieses in der 
Bauphase befindet. Diese Faktoren tragen also ihren Teil dazu bei, weshalb die 
Niederschlagsfläche nicht kontinuierlich steigt. 
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3.2 Finanz- und Vermögenslage 
Übersicht der investiven Vorgänge 2023 
 
Investive Einzahlungen 

Objektnummer Objektbezeichnung Plan  Ist  Saldo 

I31000000018 Kostenbeteiligung Dritter an Investit. 1.820.000 0 -1.820.000 

I31000021000 Abwasserbeiträge 40.000 6.775 -33.225 

    1.860.000 6.775 -1.853.225 

 
Investive Auszahlungen 

Pos. Objektnummer Objektbezeichnung Plan  Ist  Saldo 

1 I31000005018 Generalentwässerungsplanung Gesamtstadt 200.000 7.000 -193.000 

2 I31000006018 Am Langen Rain 0 6.753 6.753 

3 I31000012018 Kanalanschlüsse 30.000 30.490 490 

4 I31000016718 Kanalerneuerung Lindenstraße 1.400.000 164.401 -1.235.599 

5 I31000025019 Ausstattung 5 RRhaltebecken m. Messeinr. 75.000 0 -75.000 

6 I31000027019 Werderstraße Leitungskoordination 125.000 0 -125.000 

6 I31000028019 Erneuerung Werderstraße BA I 250.000 0 -250.000 

7 I31000030020 MW-Kanalerneuerung Belchenstraße 350.000 0 -350.000 

8 I31000031020 Entlastungskanal Verbandssammler Niederw 100.000 0 -100.000 

9 I31000034021 Neubau Versickerungsbecken 3+Kanäle 1.000.000 121.300 -878.700 

10 I31000037021 Baugebiet "An der Sandgrube" Hügelh. 1.200.000 100.000 -1.100.000 

11 I31000039022 Ertüchtigung Versickerungsbeck.Hügelheim 200.000 93.052 -106.948 

12 I31000040022 Erneuerung Kanal "Am Rappen" Vögisheim 350.000 10.322 -339.678 

9 I31000041022 Bauwerk 738 - Neubau Schmutzwasserkanal 65.000 0 -65.000 

9 I31000042022 Bauwerk 745 - Neubau Schmutzwasserkanal 175.000 145.172 -29.828 

9 I31000043022 Bauwerk 746 - Neubau Mischwasserkanal 50.000 49.629 -371 

9 I31000044022 Bauwerk 748a - Neubau Mischw.kanal Nord 225.000 110.709 -114.291 

9 I31000045022 Bauwerk 971a - Neubau Regenw.kanal Nord 685.000 455.597 -229.403 

13 I31000046023 Erneu. Kanal K4984 Müllheim 125.000 13.829 -111.171 

13 I31000047023 Erneu. Kanal K4984 Vögisheim 200.000 16.451 -183.549 

14 I31000048023 Kanalerneuerung Käppelematten 450.000 14.013 -435.987 

15 I31000052002 ZOB Müllheim Kanal 0 2.934 2.934 

 
    7.255.000 1.341.650 -5.913.350 
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Im Jahr 2023 gingen investive Einzahlungen i.H.v. 6.775 € ein. Dabei handelt es sich um 
Anschlussbeiträge, die nach Maßgabe des Kommunalabgabegesetzes (KAG) erhoben werden. 
Die Differenz zwischen dieser Position und den Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen 
(237.685 €) ergibt sich insbesondere daraus, dass Einzahlungen nach dem 31.12.2022 zwar 
erst im Jahr 2023 zahlungswirksam wurden, jedoch Investitionsaufträgen des Jahres 2022 
(oder früher) zuzuordnen sind. Diese Einzahlungen sind daher in der Finanzrechnung für das 
Jahr 2023 enthalten, werden aber in der hier dargestellten investiven Übersicht dem früheren 
Jahr zugeordnet. 
 
Von den im Liquiditätsplan 2023 veranschlagten 7.255.000 € für Investitionsmaßnahmen 
wurden tatsächlich 1.341.650 € verausgabt. Die Gründe für die Abweichung i.H.v.  
-5.913.350 € sind unterschiedlich. 
 
1. Generalentwässerungsplanung Gesamtstadt 
Im Zuge des Generalentwässerungsplans (GEP) wurde im Jahr 2021 eine Messkampagne 
durchgeführt. Hauptziel war die Ermittlung der Abflüsse für die Durchführung der 
Schmutzfrachtberechnung. Bei diesen Messungen wird auch häufig die Infiltration/ 
Exfiltration von Fremdwasser in den Kanälen festgestellt. Im Jahr 2022 wurde die 
Schmutzfrachtberechnung durchgeführt. Die Rechnung konnte aufgrund von 
Personalknappheit von dem entsprechenden Fachbüro allerdings noch nicht gestellt werden. 
Das Büro ist dabei auf die Genehmigung des Landratsamtes angewiesen. Hier waren 
Nachbesserungsarbeiten notwendig. 
 
2. Am Langen Rain 
Beim Kanalbau im Baugebiet „Am langen Rain“ ist noch eine Schlussrechnung offen, welche 
im Jahr 2022 noch nicht abgeschlossen werden konnte. Mitte des Jahres 2023 wurde eine 
erste Teilschlussrechnung abgerechnet. 
 
3. Kanalanschlüsse 
Im Jahr 2023 erfolgten Kanalanschlüsse i.H.v. 30.490 €. 
 
4. Kanalerneuerung Lindenstraße 
Im Jahr 2022 konnte die Planung für die Umsetzung der Maßnahme aufgestellt werden. 
Daraufhin wurde sie im Jahr 2023 begonnen und es wurden Abschlagszahlungen fällig. 
 
5. Ausstattung fünf Regenrückhaltebecken mit Messeinrichtung 
Die Ausstattung von fünf Regenwasserrückhaltebecken mit Messeinrichtungen konnte bereits 
im Jahr 2020 nahezu fertiggestellt werden. Dem Abschluss stehen allerdings noch 
Grundstücksverhältnisse und schwierige Bedingungen bei der Erschließung mit Strom, sowie 
Terminschwierigkeiten bei Lieferung und Einbau der neuen Technik im Weg. Vor Einbau gab 
es bei der Festlegung der Installationspunkte der neu anzubringenden Messeinrichtungen 
Probleme. Da die Bauwerke nicht mit Messtechnik geplant waren, wurden zum Teil 
Nacharbeiten für die neue Technik notwendig, um Messpunkte anzupassen oder die 
Messeinrichtungen selbst neu zu positionieren. 
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6. „Werderstraße Leitungskoordination“ und Erneuerung Werderstraße Bauabschnitt I 
Für die Leitungskoordination in der Werderstraße wurde im Jahr 2020 ein erster koordinierter 
Werkleitungsplan erstellt. Ob die Maßnahmen allerdings tatsächlich umgesetzt werden sollen, 
ist weiterhin offen. 
 
7. Mischwasser-Kanalerneuerung Belchenstraße 
Für die Umsetzung der Erneuerung des Mischwasserkanals in der Belchenstraße konnte im 
Jahr 2022 keine Firma gefunden werden, die den Auftrag übernimmt. Da die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben mit dem Bau von Wohngebäuden im sogenannten Quartier 5 
beginnen wollte, musste die Erneuerung der Straße vorerst zurückgestellt werden. Ein 
gleichzeitiger Vollzug der Maßnahmen wäre aufgrund des Platzmangels nicht möglich 
gewesen. Die Umsetzung der Maßnahme soll nach Fertigstellung der Bauarbeiten des Landes 
beginnen. 
 
8. Entlastungskanal Verbandssammler Niederweiler 
In Niederweiler herrscht eine Fremdwasserproblematik. Das heißt in den bestehenden 
Schmutzwasserkanal wird Wasser eingeleitet, welches nicht zuordnungsbar ist. Dies trat 
erstmals durch einen Rückstau mit Überlauf in der Lipburger Straße auf. Seitdem wurden 
mehrere Untersuchungen eingeleitet, um die Ursache des Fremdwassers zu finden. 
Gleichzeitig wird eine Entlastung des Kanals geplant. 
 
9. Neubau Versickerungsbecken 3 und Kanäle an der Bahnstrecke in Müllheim i. M. 
Der Neubau des Versickerungsbecken 3 an der Bahnstrecke, welcher in 2020 begonnen hat, 
konnte auch in diesem Jahr fortgesetzt werden. Zum Ende des Jahres 2022 fehlt noch die 
Elektrotechnik am Versickerungsbecken. Diese konnte 2023 unter Berücksichtigung und nach 
Absprache mit den Bauarbeiten der Deutschen Bahn angebracht werden. 
 
Der Bau der Schmutz- (738, 745), Misch- (746, 748a) und Regenwasserkanäle (971a) an der 
Bahnstrecke schreitet weiter voran. Bisher gibt es keine Verzögerungen und die Bauphasen 
verlaufen nach Plan. Die Kanäle sollen voraussichtlich Ende 2024 fertiggestellt werden 
können. 
 
10. Baugebiet „An der Sandgrube“ Hügelheim 
Die Kanalarbeiten für das Baugebiet „An der Sandgrube“ in Hügelheim wurden entgegen der 
Planungen im Jahr 2022-2023 noch nicht begonnen. Grund hierfür waren notwendige 
Untersuchungen des Untergrunds. Im Jahr 2023 wurde eine Abschlagszahlung  
i.H.v. 100.000 € für die Erschließungskosten geleistet. 
 
11. Ertüchtigung Versickerungsbecken Hügelheim 
Das am Baugebiet „An der Sandgrube“ anfallende Regenwasser soll, wenn möglich, in das 
bestehende Versickerungsbecken in der Zienkener Straße (bei Fa. Schott) abgeleitet werden. 
Hierfür wurden im Jahr 2021 erste (u.a. naturschutzrechtliche) Untersuchungen und 
umfangreiche Vorarbeiten durchgeführt. Im Jahr 2022 wurde mit dem Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald durchdacht, ob das Versickerungsbecken ertüchtigt werden kann oder ob 
es neu gebaut werden muss. Nach Klärung dieser Frage soll das Versickerungsbecken erneuert 
werden. Die Erneuerung kann jedoch erst mit Ausbau des vierten Bahngleises bei dem Projekt 
des Ausbaus der Rheintalbahn von der Deutschen Bahn erfolgen. 
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12. Erneuerung Kanal „Am Rappen“ Vögisheim 
Im Ortsteil Vögisheim wurde zunächst überlegt die Ortsdurchfahrt zu sanieren. Nachdem 
jedoch der Landkreis ankündigte die Kreisstraße von Vögisheim Richtung Feldberg zu sanieren, 
wurde von dieser Überlegung abgesehen. Deshalb wurde die Erneuerung in der Seitenstraße 
„Am Rappen“ der Sanierung der Ortsdurchfahrt vorgezogen. Da dieser Prozess einige Zeit in 
Anspruch genommen hat, konnte das Ingenieurbüro bisher nur einige Planungsleistungen 
durchführen. Zudem haben sich seit der ersten Planung des Kanals die Niederschlagsdaten 
geändert, woraufhin die Planung umgeschrieben werden musste 
 
13. Erneuerung Kanal Kreisstraße 4984 Müllheim und Vögisheim 
Ziel der Maßnahme ist es den Schmutzwasserkanal zu sanieren und den Regenwasserkanal zu 
vergrößern. Hintergrund ist, dass das durch die Ortsmitte fließende Rheintalbächle auch als 
Hochwasserkanal dient und durch die Vergrößerung des Kanals entlastet werden soll. 
Gleichzeitig werden die Versorgungsleitungen von den Stadtwerken erneuert und der 
Straßenkörper von der Stadt. Im Jahr 2023 wurden erste geotechnische Untersuchungen in 
der Hebelstraße durchgeführt und Planungen für die Verlegung der Versorgungsleitungen. Der 
Baubeginn ist für Anfang 2026 geplant und die Maßnahme soll zwei Jahre bis zur Umsetzung 
in Anspruch nehmen. 
 
14. Kanalerneuerung Käppelematten 
Im Jahr 2023 wurden Planungsleistungen von Mitarbeitern der Stadt durchgeführt, welche mit 
dem Eigenbetrieb über interne Verrechnungen abgerechnet wurden. Zusätzlich ist hier eine 
erste Anzahlung für Ingenieurleistungen angefallen. Bei der Maßnahme steht eine komplette 
Kanalsanierung an, da der bestehende Mischwasserkanal ausgetauscht werden muss. 
 
15. ZOB Müllheim Kanal 
Auch hier wurden Planungsleistungen von Mitarbeitern der Stadt durchgeführt, welche mit 
dem Eigenbetrieb über interne Verrechnungen abgerechnet wurden. Die Maßnahme soll im 
Jahr 2024 begonnen werden. 
 
  

20



Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

 

Schuldenstand 

 
Der Schuldenstand erhöht sich im Jahr 2023 um 4.272.974 €. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
den Kreditinstituten betragen zum Jahresende 2023 19.370.152 €. 
 
Darlehensübersicht 

 
Gläubiger 

Ursprüngl. 
Höhe der  
Schulden 

EUR 

Zins- 
satz 

 
% 

Zinsfest- 
schreibung 

 
bis 

Stand 
01.01.2022 

 
EUR 

Stand 
01.01.2023 

 
EUR 

Zinsen 
2023 

 
EUR 

Tilgung 
2023 

 
EUR 

Stand 
31.12.2023 

 
EUR 

DZ HYP 562.421 4,93 % 30.09.2028 205.411 178.889 8.310 27.854 151.035 

Landesbank Baden-Württemberg 1.073.713 0,79 % 30.06.2039 620.818 587.363 4.540 33.720 553.644 

Landesbank Baden-Württemberg 1.278.230 3,75 % 30.09.2030 597.473 537.490 19.287 62.264 475.227 

Landesbank Baden-Württemberg 1.000.000 3,15 % 30.03.2042 668.789 644.571 20.011 24.989 619.582 

Landesbank Baden-Württemberg 1.533.876 0,75 % 30.09.2031 808.059 726.459 5.218 82.213 644.246 

Landesbank Baden-Württemberg 2.556.459 4,24 % 30.09.2023 290.618 123.384 2.554 123.384 0 

Landesbank Baden-Württemberg 850.000 0,90 % 30.09.2031 551.771 508.908 4.434 43.251 465.657 

Landesbank Baden-Württemberg 3.000.000 4,40 % 30.09.2038 2.121.432 2.032.115 87.887 93.313 1.938.802 

Landesbank Baden-Württemberg 1.329.476 4,11 % 31.10.2029 1.119.108 1.096.820 44.757 23.219 1.073.601 

Norddeutsche Landesbank 1.700.000 3,90 % 30.12.2040 1.467.870 1.441.433 55.817 27.483 1.413.951 

Landesbank Baden-Württemberg 2.000.000 1,58 % 30.12.2034 1.852.273 1.829.806 28.776 22.824 1.806.982 

Landesbank Baden-Württemberg 1.393.419 1,23 % 30.09.2036 1.189.709 1.149.395 13.950 40.812 1.108.584 

Landesbank Baden-Württemberg 2.738.000 1,52 % 30.12.2037 2.498.059 2.439.318 36.739 59.639 2.379.679 

Deutsche Kreditbank AG 2.000.000 0,61 % 30.09.2049 1.862.913 1.801.227 10.846 62.063 1.739.164 

Landesbank Baden-Württemberg 5.000.000 3,30 % 22.12.2033 0 0 0 0 5.000.000 

Gesamtsumme  28.015.594     15.854.300 15.097.178 343.126 727.026 19.370.152 
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B. Lagebericht 
 
 

  

22



Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 

 

I. Statistische Darstellungen des Eigenbetriebs 
 

1. Abrechnung der Abwassermengen 

  2 0 2 3 2 0 2 2 Abweichung 

Stadtteil 
Niederschlags-

fläche 
Schmutz-

wasser 
Frisch-
wasser 

Niederschlags-
fläche 

Schmutz-
wasser 

Frisch-
wasser 

Niederschlags-fläche Schmutzwasser 

  m² m³ m³ m² m³ m³ m² v.H. m³ v.H. 

Abwasserzweckverband 
Weilertal                     

Kernstadt 943.093 606.201 625.797 1.055.234 619.148 651.414 -112.141 -11,89% -12.947 -2,09% 

Industriegebiet 464.699 132.998 145.459 394.828 138.887 121.515 69.871 15,04% -5.889 -4,24% 

Niederweiler 93.379 62.671 74.417 94.917 57.317 68.563 -1.538 -1,65% 5.354 9,34% 

Hügelheim 120.134 94.785 101.536 122.789 91.824 99.113 -2.655 -2,21% 2.961 3,22% 

Vögisheim 75.019 40.223 41.357 74.380 41.164 42.055 639 0,85% -941 -2,29% 
Abwasserzweckverband 
Hohlebachtal              

Feldberg 55.980 26.505 29.161 58.295 28.215 28.985 -2.315 -4,14% -1.710 -6,06% 
Abwasserzweckverband 
Sulzbach              
Britzingen 
(incl. Güttigheim) 106.416 48.608 51.686 108.096 47.559 51.304 -1.680 -1,58% 1.049 2,21% 

Dattingen 34.612 16.870 17.115 39.869 17.151 17.270 -5.257 -15,19% -281 -1,64% 

Zunzingen 29.496 12.220 12.609 29.452 14.700 14.906 44 0,15% -2.480 -16,87% 

Muggardt 5.945 3.272 3.357 5.995 3.876 3.904 -50 -0,84% -604 -15,58% 

  1.928.773 1.044.353 1.102.494 1.983.855 1.059.841 1.099.029 -55.082 -2,86% -15.488 -1,46% 

Kalkulation 1.927.100 1.067.900         

Saldo 1.673 -23.547         
 

Die Differenzen zwischen Schmutz- und Frischwasser ergeben sich teilweise aus Abwasserabsetzungen bei 
Viehhaltungen oder Rohrbrüchen, sowie ausschließlichem Wasserverbrauch von Gärtnereien, Friedhöfen bzw. 
Löschwasserentnahmen der Feuerwehr. Bei den Industriebetrieben verfügen zudem einzelne Großbetriebe über 
eine eigene Wasserförderung. 
 

2. Abwasserstatistik 2014-2023 
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3. Niederschlagsfläche nach Stadtteilen 2023 

 
 

4. Schmutzwassermenge nach Stadtteilen 2023 
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5. Entwicklung der Abwassergebühren 2014-2023 

 
 

6. Schmutzwassermenge 2022/2023 pro Einwohner nach Stadtteilen 
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II. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 
 

1. Risiko- und Chancenbericht 
 
Das Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts, das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), bildet den 
Kern des Gewässerschutzrechts. Sein Zweck ist es, durch eine nachhaltige 
Gewässerbewirtschaftung die Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als 
Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares 
Gut zu schützen. Aufgabe des Eigenbetriebs ist dabei, die Gewässer sowie die Erfüllung der 
öffentlich-rechtlichen Verpflichtungen zu überwachen. Diese Verpflichtungen bilden sich in 
Baden-Württemberg auf Grundlage des Wassergesetzes und den darauf gestützten 
Rechtsverordnungen. 
 
Die Verordnung des Umweltministeriums über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen, die 
Eigenkontrollverordnung (EKVO), ist eine der Grundlagen für die Planung und Umsetzung der 
Aufgaben des Eigenbetriebs. Nach ihr sollen bestimmte Prüfungen, Untersuchungen, 
Messungen und Auswertungen durchgeführt werden. Um diesen gesetzlichen Anforderungen 
gerecht zu werden, wurde 2018 mit dem Entwurf eines Generalentwässerungsplans 
begonnen. Dieser dient als grundlegende Planungsform für Entwässerungsanlagen. Die 
Erfassung des Kanalsystems ist jedoch ein langjähriges Projekt. Die Vorgaben der EKVO sollen 
nach aktuellem Stand bis 2033/34 umgesetzt werden. 
 
Um Risiken durch den Betrieb der Abwasseranalagen zu reduzieren werden laufende 
Instandhaltungsmaßnahmen vom Tiefbauamt durchgeführt. Diese belaufen sich auf die 
regelmäßige Reinigung und Kontrollen von Bauwerken, Rinnen sowie Durchlässen für 
Regenwasser. Des Weiteren wird einmal im Jahr eine Komplettreinigung des 
Abwassersystems und vereinzelt Kontrollen durch das Tiefbauamt durchgeführt. 
 
Um gegen Hochwasserrisiken vorzugehen, wurde zudem ein Rahmenplan als 
Hochwasserschutzkonzept vom Tiefbauamt entwickelt, nach welchem vorgegangen wird. 
Dabei wird an einer Erhöhung der Regelabgabe des Hochwasserrückhaltebeckens Tritschler 
Säge gearbeitet, an dem Hochwasserschutz bei der Musikschule und einer Dammerhöhung 
der Hügelheimer Runs. 
 
Diesen Maßnahmen kommt allerdings häufig der erhebliche Sanierungsstau im Bereich 
Abwasser in die Quere. Durch die Aufdeckung von notwendigen Nebenmaßnahmen bei einem 
Projekt gerät der Abschluss der Hauptmaßnahme in Verzug. Zusätzlich können sich durch 
Änderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen langfristige, nicht kalkulierbare 
Aufwendungen ergeben, z.B. durch die Erhöhung technischer Standards oder Auflagen bei der 
Umsetzung des Generalentwässerungsplanes. Regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter und 
eine laufende Abstimmung mit externen Ansprechpartnern mindern diese Risiken. 
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2. Prognosebericht 
 
Im Jahr 2024 stehen weitere Kanalerneuerungen an. Saniert werden soll dabei die 
Lindenstraße (1.300.000 €), Werderstraße (150.000€), Belchenstraße (200.000 €), 
Käppelematten (450.000 €) und „Am Rappen“ in Vögisheim mit 370.000 €. Des Weiteren 
sollen zwei Schmutzwasserkanäle (240.000 €), zwei Mischwasserkanäle (275.000 €) sowie ein 
Regenwasserkanal (685.000 €) an der Bahnstrecke neu gebaut werden.  Der 
Generalentwässerungsplan der Gesamtstadt steht weiterhin mit 250.000 € an. 
 
Mittel- bis langfristig soll von der Umsetzung des Generalentwässerungsplans profitiert 
werden. Auch wenn es ein lang andauerndes Projekt ist, wird es nach Abschluss bei der 
frühzeitigen Lokalisierung von Sanierungsbedarf unterstützen und somit zu einer 
vorausschauenden Kostenplanung beitragen. Plan ist es, zusammen mit den zuständigen 
Sachbearbeitern der Stadt und projektbezogenen Sachbearbeitern, sowie den Versorgern, 
insbesondere der Stadtwerke Müllheim-Staufen auf ein Konzept hinzuarbeiten, das 
maximalen Nutzen bei geringstem Kostenaufwand erzeugt. 
 
Zu den investiven Planungen kommen noch die Fortsetzung der Ausstattung von fünf 
Regenrückhaltebecken mit Messeinrichtungen (75.000 €) und der Neubau des 
Versickerungsbeckens 3 (300.000 €) hinzu. Zudem soll das Versickerungsbecken in Hügelheim 
erneuert (1.300.000 €) und das Baugebiet „An der Sandgrube“ in Hügelheim begonnen 
werden (700.000 €). Auch soll ein Entlastungskanal in Niederweiler gebaut werden  
(100.000 €).  
 
Für 2024 wird mit einem Volumen im Erfolgsplan i.H.v. 3.784.000 € und Investitionen von 
insgesamt 7.834.500 € gerechnet. 
 
Die Betriebsabrechnung für das Jahr 2023 zeigt eine Kostenunterdeckung im Bereich 
Schmutzwasser i.H.v. -212.679,94 € (2022 Kostenunterdeckung: -173.690,43 €) und im 
Bereich Niederschlagswasser eine Kostenüberdeckung i.H.v. 112.828,39 € (2022 
Kostenüberdeckung: 119.789,07 €). Durch die gestiegenen Kosten im Schmutzwasserbereich 
konnte für das Jahr 2024 trotz Ausgleich der Vorjahresergebnisse die aktuellen Gebühren nicht 
mehr gehalten werden und wurde angepasst. Die Schmutzwassergebühr liegt jetzt bei 1,87 
€/m³ (2023:  1,47 €/m³) und die Niederschlagswassergebühr bei 0,39 €/m² (2023: 0,44 €/m²). 
Gemeinden mit derselben Größenklasse (10.000 – 20.000 Einwohner, Stand 2024) erheben im 
Bereich Schmutzwasser durchschnittlich 2,33 €/m³ und beim Niederschlagswasser 0,49 €/m². 
Im Vergleich fallen die Gebührenhöhen der Stadt Müllheim daher eher niedrig aus. 
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